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Fahrer eingeklemmt

Auto stürzt
tiefe Böschung
hinab
KREIS CUXHAVEN. Am Mittwoch-
abend ist ein Audifahrer im Land-
kreis Cuxhaven eine zwei bis drei
Meter tiefe Böschung herabge-
stürzt, der Fahrer wurde im Fahr-
zeug eingeklemmt.

Gegen 21.22 Uhr am Mittwoch-
abend wurden die Ortsfeuerweh-
ren Schiffdorf und Geestenseth in
die Sellstedter Straße in Schiff-
dorf gerufen, weil dort kurz vor-
her der Unfall passiert war. Das
berichtet die Polizei. Ein Audi war
aus der Richtung Bramel kom-
mend von der Brameler Straße an
der Kreuzung offenbar nahezu ge-
radeaus und unkontrolliert über
die Sellstedter Straße gefahren. Er
stürzte eine zwei bis drei Meter
tiefe Böschung hinunter und
prallte gegen einen Baum.

Fahrer verletzt
Durch den heftigen Zusammen-
prall verformte sich das Auto so,
dass der 53-jährige Fahrer aus
Bremerhaven im Wrack einge-
klemmt wurde. Sein 50-jähriger
Beifahrer konnte sich selbststän-
dig aus dem Auto befreien.

Mithilfe von hydraulischem
Gerät konnte die Feuerwehr den
leicht verletzten Fahrer schließ-
lich aus dem Wrack befreien und
an den Rettungsdienst übergeben,
der den Mann zur weiteren Ver-
sorgung in ein Krankenhaus ge-
bracht hat. Der Beifahrer verließ
die Unfallstelle eigenständig.

Neben der Menschenrettung
unterstützte die Feuerwehr mit-
tels Ausleucht- und Aufräumar-
beiten die Polizei und den Ab-
schleppunternehmer. Laut Schät-
zungen der Polizei handelt es sich
um einen Schaden von zirka
14 000 Euro und einen Totalscha-
den des Audis. (red)

Vandalismus in der Bucht

Kucklick: „Alle
reden nur,
keiner tut etwas“
CUXHAVEN. Dass es in der Grim-
mershörnbucht, aber auch in
Döse, Duhnen und Sahlenburg zu
Sachbeschädigungen kommt, sei
keine neue Erkenntnis. Das
macht Jürgen Kucklick, Ratsherr
der Fraktion „Die Cuxhavener“ in
Reaktion auf einen CN-Artikel
vom 22. Juli deutlich. Fatal findet
Kucklick, dass aus dem Wissen
um diesen Zustand keine Konse-
quenzen gezogen werden. „Jedes
Jahr wird darüber geredet, nur ge-
tan wird von der Ratsmehrheit, zu
der auch Kollege Wichmann ge-
hört, nichts“, so der „Die-Cuxha-
vener“-Ratsherr.

Parallele zum Thema Hunde
Es sei klar, dass die Polizei unsere
Strände nicht bewachen kann.
„Und die Stadt hat dafür kein Per-
sonal.“ Der Geschäftsführer der
Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH habe für ein anderes Dau-
erproblem („Hunde am Strand“)
einen Sicherheitsdienst engagiert.
„Interessant“, so Kucklick, „ist in
diesem Zusammenhang auch,
dass es für dieses Problem Lö-
sungsvorschläge gibt. Die werden
aber erst im Herbst, nach der Sai-
son und nach der Kommunalwahl
diskutiert.“ Kucklick warf die Fra-
ge auf, ob das Aussitzen dieser
Angelegenheit damit zu tun habe,
dass der Verfasser eines Papiers
zum Thema „Hunde am Strand“
der Chef des Sicherheitsdienstes,
sein Fraktionskollege Rüdiger
Kurmann, sei. (red)

Shanty-Chor

Heute Abend:
Singen am Hafen
CUXHAVEN. Am Freitag, 23. Juli,
18 Uhr, lädt der Shanty-Chor
Cuxhaven unter der Leitung von
Udo Brozio zu einem Konzert ein.
Die Veranstaltung „Abend am Al-
ten Hafen“ wird in der Kapitän-
Alexander-Str. 34 vor der Shanty-
Chor-Messe stattfinden, Einlass
ist ab 17 Uhr. (red)

Kurz  not ier t

Immer mehr Menschen verlassen die Kirche
Bilanz nach erster Jahreshälfte in Stadt und Landkreis: Bis zu 50 Prozent mehr Austritte als 2020

tin Andrea Tohoff. Ähnlich hoch
wie in Hemmoor ist die Zahl der
Austritte in der Stadt Cuxhaven.
Hier traten in der ersten Jahres-
hälfte bereits 43 Prozent mehr
Menschen aus der Kirche aus als
im gleichen Vorjahreszeitraum.

Allein im Juni 2021 waren es
mit 34 Austritten bereits elf Perso-
nen mehr, als im Vorjahresmonat.
Marcel Kolbenstetter, Pressespre-
cher Stadt Cuxhaven, erklärt: „In
der ersten Jahreshälfte 2020 wa-
ren es insgesamt 122 Cuxhavener
– dieses Jahr sind es schon 175.“
Von der Samtgemeinde Land Ha-
deln berichtet der Standesbeamte
Bodo Kroll: „2020 beurkundeten
wir insgesamt 150 Kirchenaustrit-
te. Im Jahr 2021 sind es bis heute
89. Das ist eine leichte Steigerung,
die sich jedoch bis Ende des Jah-
res wieder einpendeln kann.“ Aus
welchen Gründen der jeweilige
Austritt erfolgt, wird von den
Standesämtern übrigens nicht er-
fragt. (may)

Stadt Hemmoor. Hier gab es al-
lein in der ersten Jahreshälfte eine
Steigerung von 50 Prozent. „Im
Jahr 2020 gab es bis Ende Juni 38
Austritte, im Jahr 2021 sind es
schon 57“, erklärt Standesbeam-

chenaustritte gibt. Welcher Religi-
onsgemeinschaft die Austreten-
den angehörten, wird im Kreis
Cuxhaven nicht erfasst. Beson-
ders deutlich zeigt sich die Zu-
nahme der Kirchenaustritte in der

KREIS CUXHAVEN. Eine nicht re-
präsentative Umfrage, die kürz-
lich unter mehreren Standesäm-
tern in Niedersachsen durchge-
führt wurde, ergab, dass in den
vergangenen Monaten die Zahl
der Kirchenaustritte deutlich an-
gestiegen ist. Berichten aus ande-
ren Regionen Deutschlands zufol-
ge, kehrten vor allem Katholiken
in den vergangene Monaten ihrer
Kirche den Rücken. Missbrauchs-
skandale oder die Stellung der
Frauen in der Kirche sind häufig
Gründe, warum sie aus der Kirche
austreten.

Ist das auch im Kreis Cuxhaven
so? Immerhin war erst kürzlich
bekannt geworden, dass der ka-
tholische Priester Georg M. meh-
rere Kinder missbraucht haben
soll. Von 1992 bis 2005 war er
auch in der Pfarrgemeinde St. Ma-
rien in Cuxhaven tätig. Fakt ist,
die Halbjahresbilanz im Vergleich
zum vergangenen Jahr zeigt, dass
es im Jahr 2021 bisher mehr Kir-

Im Cuxland steigt die Zahl der Kirchenaustritte. Warum Menschen die Kir-
che verlassen, wird allerdings nicht erfragt. Foto: Ingo Wagner/dpa

Gemeinschaft

Tagestour in
die Nordheide
findet statt
CUXHAVEN. Über den „Treff-
punkt Spätlese“ der Volks-
hochschule (VHS) in Cuxha-
ven geht es am Freitag, 6. Au-
gust, zur Tagesfahrt in die
Nordheide. „Wir haben die ge-
wünschte Tour, die aufgrund
der Pandemie leider zweimal
ausfallen musste, in unser Som-
merprogramm aufgenommen“,
so das Veranstaltungsteam.

Abseits der Touristikzentren
fahren die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer zu einer „zünf-
tigen Schäfermalzeit“ in einen
idyllisch gelegenen Gasthof bei
Buchholz in der Nordheide.
Von dort geht es weiter per Kut-
sche zur schönsten Heideflä-
che, dem Töps. Im Gasthof
Heidelust erwarten die Gruppe
Kaffee und leckere Buchwei-
zentorte – eine Spezialität der
Heide. Anschließend wird die
Magdalenenkapelle in Undeloh
besucht. Auch die Zeit für ei-
nen Bummel durch den be-
kannten Heideort ist bereits mit
eingerechnet.

Abfahrt ist ab der Bushalte-
stelle am Wochenmarkt um 8
Uhr, oder am Cuxhavener
Bahnhof um 8.15 Uhr. Mit der
Rückkehr wird gegen 20 Uhr
gerechnet. In dem Gesamtpreis
von 65 Euro pro Person sind
die Kutschfahrt, die Schäfer-
mahlzeit das Kaffeegedeck so-
wie die Reiseleitung inbegrif-
fen. Die Bezahlung erfolgt im
Bus.

Anmeldung ist erforderlich
Die Zahl der Mitreisenden ist
coronabedingt begrenzt. An-
meldungen werden bis zum 27.
Juli von Inge Bühner unter der
Telefonnummer
(0 47 21) 43 78 81 entgegenge-
nommen – und können zusätz-
lich auf den Anrufbeantworter
gesprochen werden. Derzeit be-
steht eine Maskenpflicht im
Bus. Über aktuelle Verände-
rungen wird zeitnah informiert.
Rollatoren können mitgenom-
men werden. (red)

Noch freie Plätze

Nächtliche
Lichterfahrt auf
der Medem
OTTERNDORF. Am Sonnabend,
24. Juli, um 20 Uhr, findet eine
Lichterfahrt auf der Medem in
der Historischen Altstadt des
Nordseebades Otterndorf statt.
Am Großen Specken liegt die
„MS Onkel Heinz“ bereit. Ge-
schmückt mit Lichtern strahlt
das Schiff ein einmaliges Am-
biente aus und lädt dazu ein,
gemütlich in der Dämmerung
zu schippern und sich etwas
Fahrtwind um die Nase wehen
zu lassen.

Dazu werden eine kleine Er-
frischung und ein paar Plaude-
reien gereicht. „Ein wenig
durch die schöne Natur in und
um Otterndorf gefahren wer-
den – was für ein schöner Som-
merabend“, schwärmt das Or-
ganisationsteam.

Tickets für dieses stimmungs-
volle Sommerabend-Programm
gibt es für 13 Euro in der Tou-
rist-Information in der Wall-
straße 12 sowie online auf
www.otterndorf.de/ticketshop
und bei allen reservix-Vorver-
kaufsstellen. Restkarten sind
gegebenenfalls abends direkt
am Schiff erhältlich.

Wichtig: Das Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung au-
ßerhalb des Sitzplatzes ist
Pflicht und es gelten die allge-
meinen Abstands- und Hygie-
neregeln. Zudem werden die
Kontaktdaten der Teilnehmen-
den an Bord aufgenommen.
Dies sei Voraussetzung zur
Teilnahme an der Lichterfahrt,
so das Team. Barrierefrei ist das
Schiff leider nicht. Auch nehme
es keine Hunde mit.

Weitere Lichterfahrten sind
für Freitag, 13. August ab 20
Uhr sowie Freitag, 27. August
und Sonntag, 5. September je-
weils ab 19 Uhr geplant. (red)

Mit einer kurzweiligen Feier vor rund 120 Gästen in den Berufsbildenden Schulen (BBS) Cuxhaven wurde Schulleiter Rüdiger Koenemann (vorn am Pult)
zum Ende des Schuljahres in den Ruhestand verabschiedet. Fotos: Makarewicz

Nach 35 Jahren ist Schluss
Verabschiedung nach mehr als drei Jahrzehnten: Rüdiger Koenemann geht in den Ruhestand

sie es selbstverständlich“, sagt
Koenemann und betont: „Aber
das ganze Digitale kann die direk-
te persönliche Kommunikation
nicht ersetzten, das hat man nicht
zuletzt durch Corona feststellen
können.“

Emotionale Verabschiedung
Auch sein Abschied stand im Zei-
chen der Pandemie. Dennoch wa-
ren 120 Gäste in die Schule ge-
kommen, um Rüdiger Koene-
mann einen würdigen Abschied
zu bereiten. „Rüdiger war kein
Mann der vielen Worte“, sagte sei-
ne Stellvertreterin in ihrer Rede.
Dass dies keineswegs negativ ge-
meint war, ließ sich leicht beob-
achten: Die Feier war für die Be-
teiligten ergreifend. Als Koene-
mann seiner Frau und dem Kolle-
gium für die jahrelange Unterstüt-
zung und Zusammenarbeit dank-
te, zittert seine Stimme. Auch ihm
fällt der Abschied nicht ganz
leicht.

Doch spätestens als die Ge-
sangseinlage einiger Lehrerinnen
und Lehrer beginnt, die eigens ei-
nen bekannten Shanty-Song für
den scheidenden Schulleiter um-
geschrieben haben, ist die Stim-
mung wieder gelöst. Auch ein Vi-
deo mit Fotos aus Koenemanns
Zeit an den BBS sorgt im Publi-
kum für Schmunzeln.

Als es um die Zukunft der
Schule geht, wird Koenemann je-
doch noch einmal ernst: „Ich
wünsche mir, dass die BBS
schnell zu einem normalen Be-
trieb zurückkehren können und
als Regionales Kompetenzzen-
trum bestehen bleiben.“ Das Fun-
dament dafür dürfte Koenemann
selbst gelegt haben.

reits. „Ich freue mich darauf, Zeit
für mich zu haben und nicht mehr
so getrieben zu sein, einfach mal
die Verantwortung abzugeben
und den Kopf frei zu haben.“

Dies war in den vergangenen
Jahren und Jahrzehnten oft an-
ders. Dennoch betont Koene-
mann: „Die wesentlichen Dinge,
wie die Gemeinschaft und auch
die Reibungspunkte sowie das
Lernen lernen haben sich über die
Jahre nicht geändert.“ Geändert
habe sich vor allem der technolo-
gische Fortschritt, etwa durch die
Einführung der Computer. „Vor
35 Jahren hat man noch von
Computern geträumt, heute sind

durchlaufen“, sagt der 64-Jährige.
„Ich war Abteilungsleiter, stellver-
tretender Schulleiter und seit
2012 offizieller Schulleiter.“ Ent-
sprechend viel Arbeit habe in den
vergangenen neun Jahren gehabt.
„Als Schulleiter waren 60-Stun-
den-Wochen keine Seltenheit“,
betonte er. Besonders während
des vergangenen Schuljahres un-
ter dem Druck der Corona-Pan-
demie habe er das gemerkt. „Den-
noch habe ich es nie bereut, auch
wenn ich mich erst darauf einstel-
len musste, als Schulleiter weni-
ger zu unterrichten.“

Segeln als Ausgleich
So offen und ehrlich wie im Ge-
spräch mit unserer Zeitung wurde
Koenemann auch von seinen Kol-
leginnen und Kollegen wahrge-
nommen. „Er ist ergebnisorien-
tiert und authentisch“, sagt die
stellvertretende Schulleiterin
Nina Both bei der Abschiedsfeier.
Den Ruhestand habe er sich ver-
dient, besonders wegen Corona.
Der Pandemie ist es geschuldet,
dass Koenemanns letztes Schul-
jahr anders ablief als er es sich ge-
wünscht hatte: „Nach diesem letz-
ten Jahr freue ich mich sehr auf
den Ruhestand, zumal alles, was
Schule ausmacht, nicht mehr
möglich war.“

Trotzdem habe er immer seinen
privaten Ausgleich finden kön-
nen. „Ich fahre sehr gern Rad,
schwimme gern und bin mit mei-
ner Segeljacht ,Marie‘ unterwegs.“
Für seine Hobbys hat Koenemann
nun deutlich mehr Zeit. Und die
will er nutzen: Ob Segeln, Reisen,
Gartenarbeit oder neue Sprachen
kennenlernen - genügend Pläne
für die schulfreie Zeit hat er be-

Von Lisa Makarewicz

CUXHAVEN. Abschied nach 35 Jah-
ren: Rüdiger Koenemann, Schullei-
ter der Berufsbildenden Schulen (BBS)
Cuxhaven hat sich mit dem Ende des
Schuljahres in den Ruhestand verab-
schiedet. Rund 120 Gäste bereiteten
ihm bei einer Feier in der Schule einen
gebührenden Abgang.

Obwohl er seit mehr als 35 Jahren
in der Schule tätig ist, stand der
Berufswunsch für Rüdiger Koene-
mann nicht immer fest. „Eigent-
lich wollte ich zur See fahren, hat-
te aber in jungen Jahren einen
Verkehrsunfall und musste meine
Pläne ändern“, berichtet Koene-
mann. Daher begann er 1975 im
Alter von 18 Jahren eine dreijähri-
ge Ausbildung zum Maschinen-
schlosser, anschließend studierte
er Maschinenbau.

Damit waren die Grundsteine
für seine schulische Karriere ge-
legt, denn danach nahm Koene-
mann in Darmstadt ein Studium
für Lehramt an Beruflichen Schu-
len auf. „1982 fing ich damit an,
damals hatte ich mich für die
Schwerpunkte Metalltechnik und
Mathematik entschieden“, erzählt
Koenemann. Anschließend blieb
er in Hessen und absolvierte
ebenfalls in Darmstadt sein Refe-
rendariat.

Rückkehr in den Norden
Sesshaft werden wollte der gebür-
tige Lüneburger dort jedoch nicht,
die Rückkehr in den Norden reiz-
te ihn mehr. Als sich Koenemann
vor 35 Jahren eine Stelle an den
BBS Cuxhaven bot, ließ er sich
die Gelegenheit nicht entgehen.
„Dort habe ich fast jede Position

Während seines Ruhestands will Rü-
diger Koenemann vor allem seinen
Hobbys mehr Zeit widmen.


